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Willkommen in der          
Umweltorganisation!

Wir wünschen uns ein großes und zusammenhängendes Naturschutzgebiet 
im Wald. Die fünf Prozent, die das Umweltamt vorschlägt, sind viel zu wenig. 

Lieber sollte das Umweltamt darauf achten, dass die Menschen im Wald 
nicht überall hingehen. Zum Beispiel könnten sie öfters kontrollieren.
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Ausgangslage Der Stadtwald heute

Zeichenerklärung

Die Stadt SpeicherStadt besitzt insgesamt ca. 3.000 Hektar Wald. Der Stadtwald 

ist ein sehr beliebtes Naherholungsgebiet und wird täglich von vielen Bürger*in-

nen besucht. Die Aufgaben für das kommunale Forstamt sind vielfältig: 

Um aktuelle Konflikte zwischen verschiedenen Interessengruppen über die Art 

und Weise der Waldnutzung, die alle im Forstamt zusammenlaufen, zu lösen, 

möchte die Stadt einen Zukunftsworkshop durchführen. Die Teilnehmenden 

sollen eine Waldvision für den Stadtwald 2030 entwickeln. Protagonisten sind: 

das Umweltamt, das Forstamt, ein Sägewerk, eine Umweltorganisation und der 

Tourismusverband.

Aktuelle Konflikte

Holz erwirtschaften 

Wald/-wege sichern 

Biologische Vielfalt und das Klima schützen

Erholungsraum schaffen 

Bildungsangebote entwickeln

Gemeinwohlfunktion / stärkere Holznutzung

Natur- und Artenschutz / Waldnatur erlebbar machen

Art und Weise der Waldbewirtschaftung
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Interessensgruppen

Im Planspiel gibt es die folgenden fünf Interessensgruppen:

Forstamt 

Der Holzeinschlag soll erhöht werden, auch dann ist die Be-

wirtschaftung noch nachhaltig, meint das Forstamt. Mit der 

Pflanzung von mehr Nadelbäumen können die Einnahmen 

erhöht werden.

Tourismusverband 

Der Wald soll nach den Plänen des Tourismusverbands zu 

dem touristischen Highlight in der Region werden. Das An-

gebot an Sport und Freizeitmöglichkeiten soll stark erweitert 

werden.

Umweltamt 

Das Umweltamt möchte zukünftig 5 Prozent des Waldes 

nicht mehr bewirtschaften und lehnt eine Erhöhung des 

Holzeinschlags ab. 

Sägewerk 

Der traditionelle Familienbetrieb kann kein Laubholz 

verarbeiten und unterstützt die Pläne des Forstamts, mehr 

Nadelbäume zu pflanzen.

Umweltorganisation 

Die Ausweisung eines großflächigen Waldnaturschutzge-

biets ist der Wunsch der Umweltorganisation. Die Organi-

sation fordert vom Umweltamt, die Waldbesucher*innen 

stärker zu kontrollieren.
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Umweltorganisation

Den Beitritt von Speicherstadt zum Bündnis „Kommunen für die biologische Viel-

falt“ begrüßen wir. Speicherstadt muss nun in der Praxis beweisen, wie sie diesem 

Versprechen nachkommt. Kritisch betrachten wir, dass die Stadt bei der Energie-

wende vorwiegend auf Energieholz setzt – also mehr Holz für die Energie- und 

Wärmeerzeugung nutzen möchte. Dass dieser Trend negativ für die Wälder welt-

weit und sogar das Klima sein könnte, analysierte das Umweltbundesamt 2018.

In der Atmosphäre befinden sich nach Angaben der Vereinten Nationen so viele 

Treibhausgase wie noch nie zu Lebzeiten des Menschen. 2017 wurden Rekordwerte 

gemessen. Um hier etwas zu ändern, sind drastischere Maßnahmen und vor allem 

der politische Wille nötig. Ähnlich schlecht ist es um die biologische Vielfalt bestellt: 

so sind im Stadtwald viele seltene und bedrohte Tier- und Pflanzenarten nicht mehr 

vorhanden. Die Bäume werden zu früh (ein)geschlagen, so dass die für alte Wälder 

typischen Klein- und Kleinstlebensräume fehlen. 

Die fünf Prozent Wald, die nicht mehr genutzt werden sollen, sind zu wenig um 

wirklich etwas zu bewirken, vor allem wenn gleichzeitig (immer) mehr nicht hei-

mische Nadelbäume angepflanzt werden sollen. Unsere Idealvorstellung wäre die 

Ausweisung eines großflächigen „Waldnaturschutzgebiets“ von 600 bis 700 Hektar, 

etwa ein Viertel des Gesamtwaldes, das langfristig – ohne Nutzung – zu einer Art 

Urwald werden könnte. Die Tiere und Pflanzen im Stadtwald werden durch die 

große Anzahl von Besucher*innen gestört, die die Wege nicht beachten und ihre 

Autos auf nicht ausgewiesenen Stellen im Wald abstellen. Der Wald gleicht einem 

Erlebnispark. Dies muss sich ändern. Wir setzen uns ein für mehr Ruhezonen für 

Wildtiere, für die Sperrung des Waldes für den individuellen Autoverkehr und Geld-

strafen bei Missachtung der Regeln, die dem Naturschutz zugutekommen.

Unsere Vision: Der Stadtwald im Jahr 2030 Zeichenerklärung
(vgl. Karte S. 3)
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Anmerkungen

Alle Materialien stehen als Download zur Verfügung unter: 

http://bit.ly/SpeicherWald_Planspiel

Dort gibt es außerdem eine Linksammlung mit vertiefen-

den Informationen, Unterrichtsmaterialien und Lesetipps zu 

den einzelnen Kapiteln der Broschüre „Natürlich Naturwald“ 

sowie Links und Literatur zu Wäldern allgemein.

Die Broschüren „Natürlich Naturwald“ und „Naturwälder in 

Deutschland“ können gegen Zahlung einer Versankosten-

pauschale im NABU-Shop bestellt werden unter: 

www.nabu-shop.de/naturlich-naturwald.html bzw. 

www.nabu-shop.de/naturwalder-in-deutschland.html

SpeicherWald

Regionaler Klimaschutz in 
Wäldern ohne forstliche 

Nutzung

Wälder mit natürlicher Entwicklung können einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. Derzeit ist der Anteil von Wäldern in Deutschland, die 
einer natürlichen Entwicklung überlassen sind, mit 2,8 Prozent der Gesamt-
waldfläche immer noch sehr gering. Mit dem Projekt soll die Bedeutung 
nicht bewirtschafteter Wälder für den regionalen Klimaschutz stärker ins Be-
wusstsein der deutschen Öffentlichkeit gerückt und grundlegendes Wissen 
über den Zusammenhang zwischen dem Ökosystem Wald und Klimawandel 
vermittelt werden. Anders als mit populären Klimaschutzmaßnahmen wie 
zum Beispiel der Verwendung langlebiger Holzprodukte, dem Ausbau erneu-
erbarer Energien oder Energieeinsparungen, wird damit ein Thema öffent-
lich, das derzeit noch wenig bzw. keine Beachtung findet. 

In dem Verbundprojekt zwischen dem Klima-Bündnis und dem NABU -
Naturschutzbund Deutschland e.V. wird mit Hilfe von Informationsmateriali-
en und auf Veranstaltungen der regionale Klimaschutzbeitrag von Wäldern 
ohne forstliche Nutzung dargestellt.



www.speicherwald.de

Gefördert durch den Waldklimafonds unter Federführung des 

Bundeslandwirtschafts- (BMEL) und Bundesumweltministeriums (BMU).


